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134. 1870Samstag den 12 . November
Erscheint wöchenrl

'
ch dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs¬
gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Do,mittags .

Telegramme .
Alt kreis ach , 10 . Nov ., Nachm . 3 Uhr 10 Min . Zwei

weiße Fahnen an der Kirche von Ncubreisach .
Altbreisach , 10 . Nov . , Nachm . Neubreisach hat die

weiße Fahne aufgezogen und das Feuer eingestellt .
Versailles , 9 . Nov . Die mit den in unsere Hände ge¬

fallenen drei Ballons gefangenen sieben Personen sind zur kriegS-
rcchtlichen Aburtheilung in preuß . Festungen gebracht . Die ihnen
abgenommencn Papiere kompromittirten Diplomaten und andere
Personen , denen man mit Rücksicht auf ihre Stellung und ihr
Ehrgefühl den Verkehr von Paris aus gestattet hatte .

Altbrcisach , 11 . Nov ., Morgens 2 Uhr 40 Min .
( Offiziell .)

Neubreisach hat kapitulirt . 5000 Gefangene , 100
Geschütze.

L0. Kein Waffenstillstand .
Die Hoffnung , daß man in Paris endlich zur Einsicht ge¬

kommen , hat sich leider gar rasch als eine trügerische erwiesen.
Die provisorische Negierung hat die WafsenstillstandSverhand -
lungen abgebrochen . Ist die Ablehnung der vor 1 ^ Monat in
Ferneres gestellten Bedingungen von aller Welt als eine Un¬
klugheit der Pariser Machthaber vcrurtheilt worden , so darf man
die Zurückweisung der jetzt gemachten Anerbietungen als ein
Verbrechen bezeichnen. Gemäßigter , als es soeben das deutsche
Hauptquartier gethan , hätte ein Sieger niemals verfahren kön¬
nen . 25 - tägige Waffenruhe und Zulassung der Wahlen zur
konstituircnden Nationalversammlung in säm »etlichen von
unfern Truppen besetzten Landcsthcilen wurde geboten , wie man
sicht , die unzweifelhaftesten Vortheile für Frankreich , ohne daß
dafür eine Gegenleistung beansprucht ward . Aber französischer-
scits verlangte man die Bewilligung einer neuen Verprovian -
tirung von Paris , nicht mehr und nicht weniger also, als den
Verzicht auf Alles , was die deutsche Kriegslcitung durch die Ein¬
schließung der Stadt bisher erreicht hatte . Daß eine solche alles
Maß überschreitende Forderung nicht berücksichtigt werden
konnte , bedarf keiner weiteren Begründung . Indeß , wenngleich
somit auf einen Waffenstillstand verzichtet werden mußte , so bot
man von deutscher Seite doch noch einmal die Hand , um auch
ohne denselben die so hochnoihwcndige Berufung einer Konsti¬
tuante zu ermöglichen ; man ersuchte um Feststellung eines Ter¬
mins für die Wahlen , die dann auch in dem ganzen okkupirten
Gebiete in vollster Freiheit vor sich gehen sollten . Aber auch
dieser Vorschlag ward abgewiescn . — Es ist klar , die Pariser
wollen das Aeußerste , sie wollen in 's Verderben . Nun wohl ,
die deutsche» Kanonen werden ihnen dazu verhelfen .

Aber daß die Welt es wisse : nicht wir Deutschen find es,
die man verantwortlich machen soll für die Vernichtung uner¬
setzlicher Denkmale der Kunst und Wissenschaft , für das Blut
der Greise , der Weiber und Kinder , welches durch unsere Geschosse
vergossen wird . Wohl warnt man uns , wie leicht des Siegers
reine Hans sich mit Schuld beflecken könne, wenn er ein großes
und ehrliebendcS Volk zur Verzweiflung treibe . Und wir ge¬
liehen eS offen , so rauh ist unser Zeitalter nicht, daß selbst dem
besten deutschen Pat , loten nicht grauen sollte vor dem Gedanken ,das unglückliche Nachbarland sich ganz verbluten zu sehen unter
den Streichen des deutschen Schwertes . Aber hüten wir uns
wohl , daß unser Mitleid nicht zum Verbrechen werde an der
heiligen Sache unseres Vaterlandes ? Sind wir es denn ge¬

wesen , die diesen fürchterlichen Völkermord heraufbeschworen ?
Sind wir nicht über den Rhein gezogen , uns zu vertheidigen
gegen einen räuberischen Ucberfall ? Und ist cS nicht gerechte
Nothwehr , wenn wir dem Feinde , der Jahrhunderte hindurch
namenloses Elend über unsere Gauen gebracht, jetzt die schützenden
Grenzlande wieder abnchmen , die er uns wider Gottes - und
Menschenrecht geraubt ? ^Jn ruhiger Ueberlcgung haben wir
uns vor Monaten gesagt , daß dieser Krieg nicht enden darf ,ohne Elsaß und einen Theil von Lothringen für Deutschland
zurückgewonncn zu haben , und heute wollten wir zaghaft werden ,weil Frankreich in verbissenem Trotz sich dieser unumgänglichen
Forderung nicht beugen will ? Cs hilft nichts , er muß ge¬
brochen werden , dieser Trotz , und wenn unser Gegner dabei
tödtlichcn Schaden nimmt , ist eS unsere Schuld ? Wenn die
Menschheit cs für eine Sünde hält , die franz . Nation zu rui -
niren , gut , so klage sie die Regierung der Nationalvcrtheidigung
deshalb an ! Seit Wochen stellt man von Tours auS eine
große Aktien der wieder organisirten „ Loire - Armee " in Aussicht ,
prahlt man von den neuen Strcitkräften , in der Vendee , im
Norden , ohne daß irgendwo etwas geleistet wird . Und vollends
die Südarmee mit Garibaldi ' s Freischaaren — sic ist in voller
Auflösung . Dazu die Anarchie an allen Ecken , in Marseilledie roheste Widersetzlichkeit gegen die Negierung . Aus der an¬
dern Seite stetes Vorrücken der deutschen Truppen von einer
wichtigen Position zur andern , während die beiden vor Metz
freigewordencn Armeen noch gar nicht einmal in Thätigkeit ge¬treten sind. Auch das blödeste Auge muß erkennen , daß bei
solcher Sachlage kein Ausweg bleibt , daß Frankreich sich fügenmuß . Nur die Franzosen selbst erkennen es nicht. Sie
können ' s , und mehr noch, sie wollen ' s nicht fasten , daß sie
jemals besiegt werde» könnten . Die ungeheure Eitelkeit hat sie
unfähig gemacht , daS schwere Unglück zu ertragen . Mögen siedenn sehen, wie sie sich vor der Nachwelt verantworten — uns
bleibt nur übrig , zu thun , wozu sie uns zwingen .

Tagesneurgkeiten.
Bade «.

( :) Untermutschebach , 9. Nov . Bei der heutigen
Bürgermeister - Wahl wurde der bisherige Bürgermeister Rouxwieder erwählt . Er erhielt von 55 abgegebenen Stimmen 42 .
Wahlberechtigt waren 67 .

— Aus dem Durlacher Amtsbezirk befinden sich folgende
badische Soldaten , welche in den letzten Gefechten verwundet
worden sind, z . Z . in Karlsruher Lazarethen : Sackberger ^ Wil¬
helm von Wöschbach , im 3 . Jnf .-Rcg . , Vogel , LuhWH » von
Berghausen , im 3 . Jnf .-Neg -, Vogel , Franz , von Jöhlingen , im
5 . Jnf . - Reg .

Karlsruhe , 9 . Nov . ( Karlsr . Ztg .) Se . Kgl . Hoh .der Großherzog sind am vergangenen Sonntag , 6 . Nov . , Abends
8 Uhr , in Versailles eingetrofsen , nachdem von Weistcnburg aus
am zweiten Reisetage Epcrnay , am dritten Lagny als Nacht¬
quartier erreicht worden waren . — Von Metz kommend trafen
gestern gegen Mittag 1400 Gefangene hier ein . Dieselben
wurden nach kurzem Aufenthalt nach Ludwigsburg weiter
befördert .

Altbreisach , 8 . Nov . Heule Vormittag hat die DeS -
armirrmg der schweren Batterien nördlich von der Stadt am



558

Rheindamm ( 60 -Pf .-Mörser , 24 - u . 12 - Pf . -Kanone » ) begonnen .
Die leichte Batterie vom Schloßberg befindet sich bereits in der

Unterstadt .
Alt kreis ach , 9 . Nov . , Nachm . 5 Uhr . General v. Schmeling

ist hier . Er sprach so eben unserer braven badischen Artillerie

seinen Dank und seine Anerkennung für ihre Leistungen gegenüber
Fort Mortier aus . Er freue sich, sie zu begrüßen .

Deutschland .
Berlin , 9 . Nov . Die „ Karlsr . Ztg . " entnimmt der

„ Prov .-Korr . " folgende Stelle : „ Die Berufung des Reichstags
findet vermuthlich gegen den 20 . d. behufs der Beschlußfassung
über weitere KriegSsührungsmittel , sowie über den Bundeöeintritt
der Südstaaten statt . Der Eintritt Hessens , Badens und Würt¬

tembergs ist in sicherer Aussicht . Die Beziehungen Bayerns

unterliegen noch weiteren Verhandlungen . Genauere Bestim¬

mungen über die Reichstags - Session können nur unter Berück¬

sichtigung der nächsten Aufgabe aus dem Kriegsschauplatz getroffen
werden . — Bezüglich deS Angriffs auf Paris sagt die „ Prov .-

Korr . " : Der Befehl wird gewiß in dem Augenblick ertheilt wer¬

den, wo eS unter Berücksichtigung aller betreffenden Verhältnisse ,

namentlich auch der weiteren inneren Entwicklung in Paris , an¬

gemessen erscheint.
— Bon den deutschen Truppen sind bis jetzt 12 Festungen

und Forts erobert worden und zwar : Ctraßburg , Schletlstadt ,

Fort Mortier , Lützelstein , Marsal , Metz , Toul , Verdun , Sedan ,
Laon , Coissons und Lichtenberg . Unter den noch belagerten

Festungen werden ihnen zunächst wohlNeubreisach u .Thionville folgen .

Straßburg , 8 . Nov . Für Einlaßkarten in die Zitadelle

sind bis heute 49,379 Fr . 30 Cent , zu Gunsten der hiesigen

Nothleidenden cingegangen .
— Der alte Moltke hat etwas gefiebert, es geht aber schon

wieder besser . Ich habe keine Zeit , krank zu sein, sagte er . Die

Pariser haben zum Glück nichts davon gehört .
— Der Kriegsschauplatz hat sich in den letzte » Tagen um

einen neuen Terrain -Abschnitt erweitert : dem von Belfort und

und Montbdliard . Hierüber , namentlich über den foitisika -

torischen Thcil beider Orte , berichtet der „ Pr . Sitsanz . " :
Belfert ist einer der wichtigsten Kommunikations - Sperrpunkte

des südöstlichen Frankreich und hat dadurch , daß es Knotenpunkt dreier

Hisenbahntiiiien geworden , in neuerer Zeit noch erhöhten Werth erhalten ;

gegenwärtig aber wird es noch von um so größerer Bedeutung , als der

südlichste Theil des Elsaß erst durch den Besitz dieses Platzes völlig sür

Teutschland gesichert erscheint . Es kreuzen sich an diesem. Punkte die

Bahnen , welche östlich über Altkirch und Mülhausen nach Basel , westlich
über Vesvul nach Paris und südwestlich in das Thal des Doubs nach

Besanoon führen , drei Linien , durch welche also die Verbindung mit der

Schweiz , dem mittleren wie dem südöstlichen Frankreich hergeslellt wird .

Tie Festung , welche denen I . Klasse ( nicht II -, wie in mehreren Blättern

irrig mitgetheilt ) zugchört , liegt an derSavoüreuse in einer von mehre - ,

reu Berggruppen überhöhten Ebene am Fuße von kalksteinhaltigen Ber¬

gen , unter denen der fast 1500 Fuß Hobe Miotte und der 1300 Fuß

hohe ruont äs Iw ckustlos die bedeutendsten sind . Belfort vertheidigl
die Zugänge zwischen den Vogesen und dem Jura , sperrt die aus dem

niederen Elsaß in das Thal des Doubs und deckt namentlich die Straße ,
die unter dem Namen „trvuss ffs Leitort " , bekannt ist. Tie Stadt

wird von einer noch von Bauban errichteten Zitadelle beherrscht , welche ,
aus einem fast senkrecht aussteigenden Felsen gelegen , mit einer bastio -

nirten Enceinte umgeben ist , die sie von zwei bedeutenden Vorstädten
trennt . Außer diesen Befestigungen des sogenannten „ rookis äs lislkurt " ,
deren höchster Punkt 200 Fuß über der Savourcuse liegt , wird Belfort

wesentlich durch ein permanent befestigtes Lager (1s rvtrsuoks

permanent äu Vallow ) vertheidigt , welches etwa 20,000 Mann um -

tassen kann , und durch die bedeutenden Forts de la Miotte und de la

Justice , howie die neueren starken Werke des Barres und des HauteS -

Perches geschützt wird . Tie Stadt ist einer der Hauptorte des Departe¬

ments Oberrhein , zahlt 8400 Einwohner , ist Sitz verschiedener Zivil -

nnd Militärbehörden , hat einzelne hervorragend schöne Gebäude , wie

Kospital , Synagoge , Theater und Bibliothek , und einen nicht mrbcdeu -

tenden Lransithandel . — Von der Festung Belfort in der Betrachtung
nur schwer zu trennen ist das feste Schloß von Montbsliard ( auch
Montbelliarv ) oder Mümpelgard , das nach einer reichen Geschichte

zuletzt dem Herzog Karl Eugen von Württemberg gehörte , 1702 von

Frankreich gleich anderen im Elsaß enklavirtcn GebietStheilen zu Frank¬

reich geschlagen und im Friede » z» Lüneville 1801 völlig an dasselbe ab¬

getreten wurde . Ter Platz gehört nunmehr zum Departement Touds ,
hat 6470 Einwohner und sehr bedeutende Uhrenfabriken , Gerbereien ,
Webereien u . s. w . — Am Zusammenfluß der AUaine , der Savvureuse
und der Lisaine ( oder Lusine ) und ferner am Rhelii -Rhone -Kanal gelegen ,
ist cs kaum 3 Meilen südlich von Belfort entfernt ; cs deckt den in das

Toubslhal und nach Besau ? »» führenden Schienenweg , der unmittelbar

bei dem befestigten Schlosse vorüberzieht , dessen Fortifikationen auch das

kaiserliche Dekret über die Festungs - Rayons vom 26 . Juni 1867 noch

beibehaiten hat , wiewohl dasselbe eine nicht unbedeutende Zahl fester
Plätze aus den Reihen derselben gestrichen oder doch deklassirt hat .
Montbäliard ist außer für die Bahnlinie wichtig als Knotenpunkt meh¬
rerer Straßen wie durch seine Lage am oben genannten Kanal , den die

Kanonen des Schlosses theilweise bestreichen . Unter den Festungswerken
diese« letztere» , welches 1751 reiiovirt worden ist , sind namentlich der

runde Thurm ( la tour Lossus ) und der neue Thurm ( tu tour Ksuvs )
nennenswerth ; elfterer stammt bereits aus dem 15 . , letzterer auS dem
16 . Jahrhundert .

Frankreich .
— Am meisten schreien die frcmz. Offiziere über Verrath .

Sic sind nicht besiegt, sondern immer nur verrathen und ver¬

kauft worden , höchstens sind sie einmal der Uebermacht unter¬

legen . Das hat sich so fest in ihren Köpfen festgesetzt , daß sic

schwerlich von ihrem Hvchmuth zu heilen sind . Ein alter franz .

Oberst sagte im Vertrauen : Unsere jüngeren Ofsizicre sind die

windigsten und gedankenlosesten Schreier , sie heullen nach Krieg
und Ruhm , obwohl sie durch Liederlichkeit u . Absynlh entnervt ,

geistig ungebildet und körperlich geschwächt sind. Sie haben nichts
aus diesem Krieg gelernt und ich würde mich nicht wundern ,
wenn in Jahresfrist dieselben Bummler wieder nach Krieg lärm¬

ten , obschon sie eben so wenig vorbereitet wären , denselben er¬

folgreich zu führen .

Verschiedenes .
— Aus den Lazarethen in Paris durch einen Ballonbrief

der Times mitgetheilt . Unsere wohlcingcrichtete » Lazarethe stehen

noch zum großen Theil leer ; denn die Verwundeten , die täglich
ankommen , sind zwar massenhaft , aber alle so leichter Natur ,

daß ein Aufenthalt im Lazarethe zur Heilung durchaus nicht nökhig

ist. Die Pariserinnen machen förmlich Jagd aus Verwundete

und hörte ich erst vor einigen Tagen eine Dame aus den

höheren Ständen zu einem fortziehenden Offizier sagen : „ Aber

nicht wahr , wenn Sie verwundet zurückkchren , dann kommen

Sie in mein Lazareth " . „ „ Bedaure Madame " " , erwiderte der

Offizier , „ „ aber sollte mich wirklich das Unglück treffen , ver¬

wundet zu werden , so bin ich schon für das Lazareth der Mar¬

quise M . versagt ! " "
_

General von Manteuffel,
der Kommandeur der Ostpreußen .

Vom Morgen des 31 . Aug . bis zum Mittag , des 1 . Cept .

versuchte Marschall Bazaine fast unausgesetzt , mit mehreren

Korps aus Metz nach Norden durchzubrechen. Aber die wackeren

Ostpreußen ließen ihn nicht durch ; nicht einen Schritt Terrain

gönnten sie ihm , obgleich der Kampf mit geringen Unter¬

brechungen vom frühen Morgen bis zum Abend , und zwar in

heftigen Offensivstößen von Seiten der Franzosen in großer

Ueberzahl geführt wurde . Die Ehre des Tages gebührte dem

ersten Armeekorps unter General v. Mantcussels tapferem

Kommando . In der Nacht begann der Kamps aufs neue, die

Feinde bemächtigten sich einiger Dörfer ; da ging der General

zur Offensive über , und bereits am Morgen konnte er dem

Prinzen Friedrich Karl melden , daß der Feind mit ostpreußi¬

schen Bajonnetten und Kolben auS seinen kaum gewonnenen

Positionen wieder zur ückgetr ieben sei . Rach Verlauf von 36

Stunden war die Schlacht bei Noiss eville gewonnen und der

Feind gründlich in die Festung zurückgeworsen . — Edwin

Freiherr von Manteusscl , am 24 . Februar 1809 ge¬

boren , begann seine militärische Laufbahn beim Garde -Dragoncr -

regiment ; im Jahre 1848 bis zum Major avancirt , wurde er

zum Flügeladjutanten des Königs ernannt . 1864 wurde er als

Generallieutcnant nach Schleswig - Holstein gesandt , wo er irch

bei Missunde und beim Schleinbcrgang auszeichnete ; 1865

wurde er zum Gouverneur des HerzogthumS Schleswig ernannt ;

1866 vertrieb er die Oesterreicher aus Holstein , besetzte Altona ,

ging dann nach Hannover , » ahm Stade und machte endlich den

Mainfeldzug , zuerst unter Vogel von Falckenstein , dann auch

als Oberbefehlshaber der Mainarmee mit . I » demselben Jahre

wurde er General der Kavallerie und Chef des Rheinischen

Dragoner »cgimentS Nr . 5 . Seit 1808 ist er Kommandeur

des ersten ( ostpreußischen) Armeekorps .
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Den Fortbildongstmlerricht betreffend.
Nr . 255 . Nach Beschluß des evangelischen OuSschulrathes soll während des

Winterhalbjahres wieder ein Fortbildungsunterricht für die der Volksschule ent¬

lassene Jugend abgehallen leerten .
Dieser Unterricht , welcher für die beiden jüngsten Jahrgänge der schulentlassen « »

Jugend ( von 1869 und 18 ? 0 ) bestimmt ist , soll sowohl für Knaben als für

Mädchen in 2 — 3 wöchentlichen Unterrichtsstunden ertheilt werden und ist

unentgeltlich . Auch sind die Theilnehmer zur Benützung der Schulbibtiothek berechtigt .

Die Anmeldungen zu diesem Unterricht finden nächsten Sonntag bVN 1

bis 2 Uhr bei den Herren Hauptlehreru Gugel und Zimmermapn statt, wo¬
selbst das Nähere über Del und Zeit deS Unterrichtes mitgetheilt wird .

Indem wir dieS zur Kennlniß bringen , laden wir die schulentlassene Jugend

zu rech, zahlreicher Thcilnahme ein und ersuchen namentlich die betreffenden Eltern ,

ihre Kinder zum Besuche des Fortbildungsunterrichtes zu ermuntern und anzuhalten -

Durlach , den 10 . November 1870 .
Der evangelische Ortsschulrath .

Speckt , Stadipfarrcr . _

Die mechanische Flachs-, Hans- u. Werg-
Spinnerei in Bäumenheim

bei Donauwörth ,
deren Garne aus der landuirthschastlichen Ausstellung in München mit einem Ehren¬

diplom ausgezeichnet wurden , hat zur Uebernahrric von gehecheltem und ungehecheltem

Flachs und Hanf , sowie Abwerg nachbenannte Herren ermächtigt, uud vermitteln
dieselben auch wieder die Ablieferung der Garne von anerkannt ausgezeichneter
Güte , — Garnmuster liegen bei denselben zur Ansidbt. — Ter Epinnlohn beträgt
vier Kreuzer für den bad. Schneller von 2000 badischen Ellen Länge .

Flachs - und Werg -Spinnerei :
W. Archtiach L Ge.

Niederlage in Karlsruhe lei Herrn I . Modcnweber .
Ettlingen „ „ Jakob Aeitsch 's Wittwe .
Durlach „ „ Julius Löffel.

Aufforderung .
Diejenigen , welche in die Beriassenschafts -

masse deS verlebten praktischen Arztes Karl

Vögclin von hier für ärztliche Behand¬
lung noch eine Zahlung zu leisten haben ,
werden hiermit ausgefordert , ihre Schuldig¬
keit innerhalb 14 Tagen an die Frau
Wittwe Christofine geborene Schwei¬
zer hier zu berichtigen .

Durlach , 8 . Nov . 1870 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

Liegenschafts- Versteigerung.
(Durlach .j Aus der VerlassenschaftSmassr

des Vrunnenmachers Adam Goldschmidt
von hier werden auf Antrag seiner Wittwe
und Erben der Lheilung wegen die unten -

beschriebencn Liegenschaften am

Montag den 28 . d. M .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals öffentlich
versteigert und endgiltig um das höchste
Gebot zugeschlagen , auch wenn solches
unter dem Schätzungspreise bleibt , nämlich :

1 .
2 Bll . 6 Rthn . alten oder

1 Vtl . 89 Rthn . 94 Fuß neuen
Maßes Acker im Brcitenwasen ,
neben Kroncnwirth Morlock und
Johann Adam Kleiber , . . 400 fl.
Gebot 350 fl.

2.
1 Vtl . 30 Nlhn . alten oder

1 Bll . 54 Rthn . 59 Fuß neuen
Maßes Weinberg im Wolf , neben

Friedrich Korn 's Erben und Joh .
Jtte , Weingartner , . . . . 200 fl.
Gebot 165 fl.

Durlach , 7 . Nov . 1870 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

Versteigerung .
sMeinsteiiibach .l In Folge richterlicher

Verfügung weiden dem Bäcker Johann
Schwenker in Kleinsteinbach seine sämmt -

lichen Liegenschaften
Montag , 19 . Dezember,

Vormittags 9 Uhr ,
im Nachhause in Kleinsteinbach öffentlich
unter der Bedingung vei steigert , daß der

Zuschlag erfolgt , wenn der CchätzungSpreft
geboten wird .

Durlach , 9 . Nov . 1870 .
Rheinländer , Notar .

Versteigerung .
sVerghausen .ss In Folge richterlicher

Verfügung werden der Franz Jakob
Becker ' s Frau , Katharina geborene
Schuhmacher , von Berghausen , zur Zeit
wohuhaft in Ettlingen , ihre sämmtliche
Liegenschaften

Mittwoch den 23 . November ,
Bo »mittags 9 Uhr ,

im Nachhause in Beighausen unter der

Bedingung öffentlich vcrsteigeil , daß der

Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpiciS
geboten wird .

Durlach , 11 . Okt . 1870 .
Rheinländer , Notar .

Grötzingeu .

Rindfassel - Bersteigerung .
Nr . 2114 . Die hiesige Gemeinde läßt

bis Dienstag den Io . d . M . , Vor

mittags 9 Uhr , in ihrem Gemeinde¬
sasselhof eine» fetten Rindsfassel für ei»
Eigenthum öffentlich versteigern , wozu die

Liebhaber hiermir eingeladcn weiden .
Glötzingeii , 9 . Nov . 1870 .

Der Genicinderath :
Ehr . Wagner , Bürgermstr .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach . ^ Dienstag den 15 . Nov . ,

Vormittags V Uhr , läßt die Wittwe
des relstoibeiicn Baumeisters Kuh » in

ihrer Wohnung , Hcirenstraße 13 , durch
den Unterzeichneten nachstehende Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬

steigern , als :
Eine silberne Taschenuhr , Mannskleidcr ,

verschiedenes Möbel , mehrere Betten ,
Weißzeug , Küchcngeiäthe , ein kupfer¬
ner Waschkcssel , ein Staffce - und

Cchienenhcrd , sowie ein noch neuer
eisrncr Heid und wüst noch ver¬
schiedener Hans ath .

Kn ans , Waisenrichter .

Zimmer zu vermiethen .
Im Wcinhändler Julius Korn '

schen
Hause in der Lammstraße sind 2 Zimmer
zu vermiethen und sogleich b . zichbar .
Näheres bei Friedr . Barie .

Jur Benachrichtigung .
Am 16 . d . M . wird dahier wieder eine

freie Lehrerkoinerenz abgehalten .
Tagesordnun g .

1 ) Gesang Nr . 34 .
2 ) Die Vorbei eitung des Lehrers aus

den täglichen Unterricht .
3 ) Das metrische Maß und -Gewicht .
4) Mttlheiluiigc » über den Lesezirkel.

Anfang der Konferenz präzis M Uhr
Nachmittags .

Durlach , 10 . Nov . 1870 .
Der Borfitzende.

2 Morgen mit vielen

tragbaren Obstbäumen , ist
im Ganzen cder gelhcill auf 6 Jahre zu
ve >pachten ; Näheres bei

I . Rottmann .

Gäuftlebern -AnkLuf.
A Mahler ,

Waldhornstlaßc 56 , zunächst am Kirchhof ,
in Karlsruhe

zahlt einen außerordentlich hohen Preis
ür Gäiiseleber » .

Wcllcne gestrickte Jacke » lür Männer ,
Fraur » u . Kinde , Unterjacken , Unter¬

hosen, Flanelljackeu , Flanellhemden ,
wollene Peter und Kittel für Ir , ueu ,
wollene gesteckte und gewebte Kinder -

kittel empfiehlt in sä. öiisler Auswahl zu
ve » billigte » Preisen

August Grieb .
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Geschäfts - Anzeige und Empfehlung.
sDurlach . j Der Unterzeichnete beehrt sich verehrlicher

Einwohnerschaft der Stadt Durlach und Umgebung hiermit er¬
gebenst anzuzeigen , daß er sich als

dahier etablirt habe und stets Goldwaaren , als :
Wroches , Woulons, Kelten, Medaillons, Ringe ,

Eheringe auf Bestellung ,
in jeder beliebigen Größe unfertigen und stets das Neueste und
Schönste in diesem Fache auf Lager halten werde .

Alle Arten Reparaturen an Gold - und Silberwaaren
werden schön und billig sofort hergestellt .

Mit Obigem wird er ein

Ligurrrn-Geschüst
verbinden und auch hierin bestrebt sein , sowohl mit guter , ab¬
gelagerter Waare , als auch durch billige Preise das Vertrauen
zu rechtfertigen , das ihm geschenkt werden wird .

Um geneigtes Wohlwollen bittet

L« i»
Hauptstraße 49 , gegenüber dem Rathhause .

Karl Schmelzer ,
Schuhmacher ,

neben dem Rathhause in Durlach ,
empfiehlt für den Winter sein reichhaltiges Lager in Filz - und LederWaaktN
unter Zuficherung von guter und solider Arbeit , sowie den billigsten Preisen .

Mein Vorrath enthält für Arauen :
Filzstiefel , schwarz , Rahmensohlen UNI Absätze

und Lackbesatz , von
dto . schwarz, Rahmensohlen ohne Absätze
dto . Rahmensohlen mit Wichslederbelatz

und ohne Absätze .
Aür Mädchen empfehle ich :

Filzstiefel , Rahmensohlen u . ohne Absätze , von
dto . Rahmensohlen niit Wichslederbesatz

Ferner : Kinderstiefel in großer Auswahl , von
Pantoffeln in jeder Größe , von

Mein Lederwaaren -Lager besteht aus allen Sorten
Frauenstiefel mit Absätze und warmem Futter
Kalbleder -Rohrstiesel I Sorte

dto . II . Sorte
Schwere Rindleder - Stiefel mit Nägel be¬

schlagen und hohe Röhre
dto . leichtere . . . . .

Schuhe und Pantoffeln
Kinderstiefel von .

fl . 3 . 12 bis 3 . 30.
fl. 2 . 48 bis 3. 6 .

fl. 2 . 30 bis 2 . 48.

fl . 2 . 12 bis 2. 48 .
fl . 2 . - bis 2. 24.

54 bis 1 . 24.
fl. 1 . 24 bis 2. 12.

fl . 3. — bis 3. 18.
fl. 5 . — bis 6. — .
fl. 4. — bis 5. — .

fl. 4. 12 bis 5 . 24.
fl . 3. — bis 4 . — .
fl . 1 . 30.

36 kr. an .

Wirthschafts - Eröffnung .
sDurlach .j Ich mache hiermit die er¬

gebenste Anzeige , daß ich meine Wiithschaft
wieder eröffnet habe und lade hierzu meine
Freunde und Gönner höflichst ein .

Johann Wagner , Bierbrauer

Kinderbettlade,
sucht mau zu kaufen

Hauptstraße 43 im Laben .

in beliebigen Beträgen
können aus Faustptand

oder gute Bürgschaft zu t > Prozent ver¬
zinslich angelegt werden , bei der

Eingetragenen Genossenschaft
für Fabrikation laudw . Maschinen

vud Geräthe Dnrlach .

Heitzer-Gesllch.
In der Stärkefabrik dahier wird ein

Heitzer gesucht , der das Feuern mit Nuhr -
kohlen versteht .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust u . gut bezahlt

bei Ar . Wetter Mö .
in der Kelter straße ._

Winterpaletots , schwarze Tuch -
Joppen , graue wollene Joppen » Hose« ,
ferner Weißzeug , getragene Kleider ,
Bettwerk , noch gute Regenschirme » .
Spiegel find billig zu haben bei

Karoline Preist ,
Kronenstraße 16 , Durlgch .

Wollene gestrickte Fraueustrümpfe
in allen Farben , Socke » , Kinder -
striimpfe , gestrickte u . gehäkelte Kinder¬
schuhe empfiehlt billigst

_ August Grieb .
Eine Sendung schönen

Spinnhanf
hat erha ' ien und empfiehlt zu billigen Preisen

K . Fleisch mann.
Wohnungs - Veränderung .

sDurlach .s Unterzeichneter wohnt nun

Hauptstraße Nr . 37 ,
in der vormals Dreher Peter Satzger '-
schen Wohnung , was er seinen geehrten
Kunden und Freunden zur Kenntnis : bringt .

Karl Theurer ,
Schreiner .

sKarlsrube . j Unterzeichnete kauft fort¬
während Gänselebern gegen sehr gute
Bezahlung an .

Frau Eißele ,
Zähringerstraße Nr . 41 .

Welschkorn
per Sester fl. 1. 30 kr . , ist zu haben bei

Kellner Becker » Mittelstraße 8 .

MnKnecht7 ^ L ?Zt"
wird sofort in Dienst gesucht von

Karl H. Schmidt ,
Blumenvorstadt 6 .

Filzschuhe u. Stiesel
für Herren , Damen und Kinder in vor¬
züglicher Waare und reichhaltiger Auswahl
empfiehlt

Durlach ._ F riedrich Blum .
eine Parthie , hat zu vei -
kaufen Bäcker Bahnt .

Heute (Samstag ) Abend

Schwarzwrldpret
im Hasthaus zum „Lamm".

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag, den 13. Movemöer 1870.

Krnte - Jankfest.
In Durlach :

Vormittags : Herr Stabtpfarrer Specht .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Thema .

In Wolfartsweier :
Herr Dekan VeLtel .

Redaktion, Druck und B -rtag von Ä . DupS in Durlach ,
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